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	(2 dazwischenliegende Versionen von 2 Benutzern werden nicht angezeigt)
	Zeile 1:	Zeile 1:
	−	Importing file
	+	Aktueller Nachtrag zur Pressemitteilung vom 14. August 2013

	 	+	 

	 	+	Mehrzad Zarnegar wird nicht abgeschoben und bekommt Aufenthaltserlaubnis 

	 	+	 

	 	+	Solidarität hatte Erfolg 

	 	+	 

	 	+	Die Solidaritätskampagne für den iranischen Flüchtling Mehrzad Zarnegar hatte Erfolg. Er ist frei und wird nicht abgeschoben. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Außenstelle Trier) hat gestern entschieden, dass er darüber hinaus eine Aufenthaltserlaubnis bekommt. Die Aktion 3.Welt Saar und der Saarländische 

	 	+	Flüchtlingsrat begrüßen diese Entscheidung, die nach massiven Protesten zustande gekommen ist. Die Aktion 3.Welt Saar und der Saarländische Flüchtlingsrat begrüßen 

	 	+	diese Entscheidung, die nach massiven Protesten zustande gekommen ist.

	 	+	 

	 	+	Weitere Informationen:

	 	+	 

	 	+	Rhein-Zeitung vom 14.8.13: http://goo.gl/JRlG5l 

	 	+	 

	 	+	 

	 	+	Pressemitteilung / 14. August 2013

	 	+	 

	 	+	== Abschiebung des iranischen Atheisten Mehrzad Zarnegar stoppen. Ex-Moslem droht im Iran die Hinrichtung. Sofortige Freilassung aus dem Abschiebegefängnis Ingelheim am Rhein ==

	 	+	 

	 	+	„Eine Abschiebung des iranischen Atheisten Mehrzad Zarnegar in den Iran bedeutet für ihn akute Lebensgefahr. In der Islamischen Republik ist das Verlassen des Islam ein schweres Verbrechen, auf das die Todesstrafe steht.“ So kommentiert Roland Röder, der für die Aktion 3.Welt Saar im Vorstand des Saarländischen Flüchtlingsrates mitarbeitet, die beabsichtigte Abschiebung des vor zwei Jahren nach Deutschland geflohenen Regimegegners. Sein Asylantrag wurde abgelehnt. Zarnegar ist Mitglied im Zentralrat der Ex-Muslime und lebte bisher in Koblenz. Als er am 12. August bei der Koblenzer Ausländerbehörde seinen provisorischen Ausweis verlängern lassen 

	 	+	wollte, wurde er festgenommen und im rheinland-pfälzischen Abschiebegefängnis Ingelheim inhaftiert.

	 	+	 

	 	+	Die Abschiebung wurde bis zum 9. September ausgesetzt, ist aber weiterhin vorgesehen. Roland Röder: „Mehrzad Zarnegar muss sofort freigelassen werden und einen dauerhaften Aufenthaltsstatus bekommen. Der Kampf gegen ein Regime, das die eigene Bevölkerung brutal unterdrückt, seine Gegner und Minderheiten blutig verfolgt und dessen Vertreter den Holocaust leugnen, ist kein Verbrechen. Wir fordern die zuständige Außenstelle Trier des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge auf, den Abschiebebescheid umgehend zurückzunehmen.“ 

	 	+	 

	 	+	Seit dem Bestehen des für Flüchtlinge in Rheinland-Pfalz und dem Saarland 2001 gebauten Abschiebegefängnisses Ingelheim fordern Saarländischer Flüchtlingsrat und Aktion 3.Welt Saar dessen Schließung. Die rheinland-pfälzischen Grünen hatten im Landtagswahlkampf für den Fall einer Regierungsbeteiligung versprochen, diese unmenschliche Einrichtung dichtzumachen. Stattdessen hat die rotgrüne Landesregierung unter Federführung der grünen Integrationsministerin Irene Alt einen „Runden Tisch“ mit Wohlfahrtsverbänden eingerichtet. Das erklärte Ziel dieser Politik ist eine „Neukonzeption“, sprich: Aufrechterhaltung der Abschiebehaft mit ein paar oberflächlichen „Verbesserungen“ für die Häftlinge. Eine zu große Nähe von Hilfsorganisationen zur Landesregierung führt dann zu menschenrechtlich unvertretbaren Aussagen wie der von Behrouz Asadi vom Arbeitskreis Asyl Rheinland-Pfalz anlässlich des Falls Zarnegar: Man habe mit dem Land vereinbart, dass die Abschiebung in den Iran nur äußerst behutsam erfolge. (Rhein-Zeitung vom 13.8.13)

	 	+	 

	 	+	„Mehrzad Zarnegars Schicksal zeigt, dass kosmetische Korrekturen nichts an der brutalen Realität der Abschiebehaft ändern. Sie bleibt ein Mittel, Flüchtlinge abzuschrecken und gegebenenfalls erneuter, oft tödlicher Verfolgung in ihren Herkunfstländern auszusetzen. Abschiebehaft gehört ganz abgeschafft“,

	 	+	so Roland Röder.

	 	+	 

	 	+	Hintergrundinformationen:

	 	+	 

	 	+	- Rhein-Zeitung vom 13.8.13: http://goo.gl/iJ7nLT

	 	+	 

	 	+	- „Das System Abschiebehaft ist das Problem“: Positionspapier von Saarländischer Flüchtlingsrat, Aktion 3.Welt Saar und Arbeitsgemeinschaft Frieden Trier zum Runden Tisch Ingelheim: http://goo.gl/GlJsb-„Runde Tische 

	 	+	 

	 	+	– Die Simulation von Demokratie“: Rede von Saarländischem Flüchtlingsrat und Aktion 3.Welt Saar bei der Kundgebung zum Tag der Menschenrechte am 8.12.2011, Mainz, vor dem Integrationsministerium: http://goo.gl/hxxhzU

	 	+	 

	 	+	[[Kategorie:2013]]

	 	+	[[Kategorie:Abschiebung]]

	 	+	[[Kategorie:Atheismus]]

	 	+	[[Kategorie:Asyl / Rassismus]]

	 	+	[[Kategorie:Islam / Islamismus]]

	 	+	[[Kategorie:Islamismus]]

	 	+	[[Kategorie:Mehrzad Zarnegar]]

	 	+	[[Kategorie:Religion]]

	 	+	[[Kategorie:Roland Röder]]

	 	+	[[Kategorie:Saarländischer Flüchtlingsrat]]




		Aktuelle Version vom 12. August 2019, 13:17 Uhr

Aktueller Nachtrag zur Pressemitteilung vom 14. August 2013

Mehrzad Zarnegar wird nicht abgeschoben und bekommt Aufenthaltserlaubnis 

Solidarität hatte Erfolg 

Die Solidaritätskampagne für den iranischen Flüchtling Mehrzad Zarnegar hatte Erfolg. Er ist frei und wird nicht abgeschoben. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Außenstelle Trier) hat gestern entschieden, dass er darüber hinaus eine Aufenthaltserlaubnis bekommt. Die Aktion 3.Welt Saar und der Saarländische 
Flüchtlingsrat begrüßen diese Entscheidung, die nach massiven Protesten zustande gekommen ist. Die Aktion 3.Welt Saar und der Saarländische Flüchtlingsrat begrüßen 
diese Entscheidung, die nach massiven Protesten zustande gekommen ist.

Weitere Informationen:

Rhein-Zeitung vom 14.8.13: http://goo.gl/JRlG5l 



Pressemitteilung / 14. August 2013


Abschiebung des iranischen Atheisten Mehrzad Zarnegar stoppen. Ex-Moslem droht im Iran die Hinrichtung. Sofortige Freilassung aus dem Abschiebegefängnis Ingelheim am Rhein

„Eine Abschiebung des iranischen Atheisten Mehrzad Zarnegar in den Iran bedeutet für ihn akute Lebensgefahr. In der Islamischen Republik ist das Verlassen des Islam ein schweres Verbrechen, auf das die Todesstrafe steht.“ So kommentiert Roland Röder, der für die Aktion 3.Welt Saar im Vorstand des Saarländischen Flüchtlingsrates mitarbeitet, die beabsichtigte Abschiebung des vor zwei Jahren nach Deutschland geflohenen Regimegegners. Sein Asylantrag wurde abgelehnt. Zarnegar ist Mitglied im Zentralrat der Ex-Muslime und lebte bisher in Koblenz. Als er am 12. August bei der Koblenzer Ausländerbehörde seinen provisorischen Ausweis verlängern lassen 
wollte, wurde er festgenommen und im rheinland-pfälzischen Abschiebegefängnis Ingelheim inhaftiert.

Die Abschiebung wurde bis zum 9. September ausgesetzt, ist aber weiterhin vorgesehen. Roland Röder: „Mehrzad Zarnegar muss sofort freigelassen werden und einen dauerhaften Aufenthaltsstatus bekommen. Der Kampf gegen ein Regime, das die eigene Bevölkerung brutal unterdrückt, seine Gegner und Minderheiten blutig verfolgt und dessen Vertreter den Holocaust leugnen, ist kein Verbrechen. Wir fordern die zuständige Außenstelle Trier des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge auf, den Abschiebebescheid umgehend zurückzunehmen.“ 

Seit dem Bestehen des für Flüchtlinge in Rheinland-Pfalz und dem Saarland 2001 gebauten Abschiebegefängnisses Ingelheim fordern Saarländischer Flüchtlingsrat und Aktion 3.Welt Saar dessen Schließung. Die rheinland-pfälzischen Grünen hatten im Landtagswahlkampf für den Fall einer Regierungsbeteiligung versprochen, diese unmenschliche Einrichtung dichtzumachen. Stattdessen hat die rotgrüne Landesregierung unter Federführung der grünen Integrationsministerin Irene Alt einen „Runden Tisch“ mit Wohlfahrtsverbänden eingerichtet. Das erklärte Ziel dieser Politik ist eine „Neukonzeption“, sprich: Aufrechterhaltung der Abschiebehaft mit ein paar oberflächlichen „Verbesserungen“ für die Häftlinge. Eine zu große Nähe von Hilfsorganisationen zur Landesregierung führt dann zu menschenrechtlich unvertretbaren Aussagen wie der von Behrouz Asadi vom Arbeitskreis Asyl Rheinland-Pfalz anlässlich des Falls Zarnegar: Man habe mit dem Land vereinbart, dass die Abschiebung in den Iran nur äußerst behutsam erfolge. (Rhein-Zeitung vom 13.8.13)

„Mehrzad Zarnegars Schicksal zeigt, dass kosmetische Korrekturen nichts an der brutalen Realität der Abschiebehaft ändern. Sie bleibt ein Mittel, Flüchtlinge abzuschrecken und gegebenenfalls erneuter, oft tödlicher Verfolgung in ihren Herkunfstländern auszusetzen. Abschiebehaft gehört ganz abgeschafft“,
so Roland Röder.

Hintergrundinformationen:

- Rhein-Zeitung vom 13.8.13: http://goo.gl/iJ7nLT

- „Das System Abschiebehaft ist das Problem“: Positionspapier von Saarländischer Flüchtlingsrat, Aktion 3.Welt Saar und Arbeitsgemeinschaft Frieden Trier zum Runden Tisch Ingelheim: http://goo.gl/GlJsb-„Runde Tische 

– Die Simulation von Demokratie“: Rede von Saarländischem Flüchtlingsrat und Aktion 3.Welt Saar bei der Kundgebung zum Tag der Menschenrechte am 8.12.2011, Mainz, vor dem Integrationsministerium: http://goo.gl/hxxhzU








Dateiversionen


Klicke auf einen Zeitpunkt, um diese Version zu laden.


		Version vom	Vorschaubild	Maße	Benutzer	Kommentar
	aktuell	02:10, 21. Dez. 2018	[image: Vorschaubild der Version vom 21. Dezember 2018, 02:10 Uhr]	1.240 × 1.753, 2 Seiten (51 KB)	Maintenance script (Diskussion | Beiträge)	





	Du kannst diese Datei nicht überschreiben.


Dateiverwendung


Keine Seiten verwenden diese Datei.



Metadaten

Diese Datei enthält weitere Informationen, die in der Regel von der Digitalkamera oder dem verwendeten Scanner stammen. Durch nachträgliche Bearbeitung der Originaldatei können einige Details verändert worden sein.
	Kurztitel	Microsoft Word - pe-2013-08-14-pe_erfolg_abschiebung in iran gestoppt_mehrzad zarnegar_darf bleiben_14aug2013.doc
	Software	Word
	Umwandlungsprogramm	Adobe Acrobat Pro DC 19 Paper Capture Plug-in
	Verschlüsselt	no
	Version des PDF-Formats	1,6





		
		Abgerufen von „https://archiv.a3wsaar.de/wiki/index.php?title=Datei:2013-08-14_pe_erfolg_abschiebung_in_iran_gestoppt_mehrzad_zarnegar_darf_bleiben_14aug2013.pdf&oldid=8027“

		
		Kategorien: 	2013
	Abschiebung
	Atheismus
	Asyl / Rassismus
	Islam / Islamismus
	Islamismus
	Mehrzad Zarnegar
	Religion
	Roland Röder
	Saarländischer Flüchtlingsrat




		
		

		
	




		
			Navigationsmenü

			
									
						Meine Werkzeuge

							Anmelden


					

									
										
						Namensräume

							Datei
	Diskussion


					

										
												
						
							Varianten
						

						

					

									

				
										
						Ansichten

							Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


					

										
						
						Mehr

						

					

										
						
							Suche
						

						
							
															

						

					

									

			

			
				

						
			Navigation

			
									Hauptseite


							

		

			
			Archiv

			
									Unsere Motivation
	Tipps zur Nutzung
	Impressum


							

		

			
			Sonderkategorien

			
									Jahresansicht
	Personenregister
	Podcasts


							

		

			
			Oberkategorien

			
									Agrar / Ernährung
	Aktion 3.Welt Saar e.V.
	Antisemitismus
	Asyl / Rassismus
	Entwicklungsvorstellungen
	Fairer Handel
	Feminismus
	Freiheits- und Bürgerrechte
	Fußball / Fanrechte
	Islam / Islamismus
	Kolonialismus
	Kontinente, Länder und Regionen
	Kunst
	Militarisierung
	Nationalsozialismus
	Politik
	Religion
	Sonstiges
	Türkei / Kurdistan
	Ökologie / Anti-Atom
	Ökonomie / globaler Kapitalismus


							

		

			
			Werkzeuge

			
									Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Spezialseiten
	Druckversion
	Permanenter Link
	Seiteninformationen


							

		

				

		

				
							 Diese Seite wurde zuletzt am 12. August 2019 um 13:17 Uhr bearbeitet.


							Datenschutz
	Über Archiv der Aktion 3.Welt Saar
	Haftungsausschluss


											
						[image: Powered by MediaWiki]					


						

		

		


